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See Entwurf der neuen Reichsverfsssung.
Las Wahlrefullal .

Ein ubschliebendeS Bild über das Wahlergebnis
lLk. t sich bei der Fülle der noch immer zusamnicnströmenden
Teilergebnisse auch heute noch nicht geivinnon . Fest steht
bisher nur , dab die M e h r h e i t s s o z i a l i st e n die

stärkste Lertreierzahl haben werden und daß ihnen die

Deutsch - de m akratische Partei wohl am

nachiten gerückt ist . PaS Zentrum dürfte sich gehalten

Halen , uäqrend die rechtsstehenden Parteien mit Ausnahme

von Berlin und einigen anderen Orten erheblichen Rückgang

oufwerstn . Tie NechtSsozialisten haben die Stärke ihrer

Reichstagsfraktion schon jetzt überschritten und

hoffen , bis zu 2Ü0 Vertreter zu erlwltcn . Die Demo -

kraten haben Aussicht , KO bis 70 Mandate zu erreickien »
Aus den noch ganz imsicfarcn Schätzungen ergibt sich, dah

»ie entsäcidende Frage , ob die Sozialdemokraten allein die

jp >vviy «ii £ ueiü >eii oder aus vU der Demo¬

kraten für eine MehrheitSbildung angewiesen sein werde ,

noch in der Schwebe bleibt , bis die noch fehlenden letzten

Nesullate vorliegen .

weilere wah ' ergebMe .
S. Wahlkreis : Verl in . sAmtlickieS Wahl -

ergebnis . ) ltiinl ' häiigige Sozialdrmolratcn ( Eichhorn )
275 015 ( 4 Sitze : Eichhorn . Haase , Laukant , Luis «

Zietz ) . M e b r h e > t S s o z i a l i st e n ( Tcheidemaun ) ? l055l >4

( 5 Sitze : Scheidemann , Fischer , Psannknch , Schmidt , Hei -

n ' ann ) , Deuische Temokratiiche Partei ( Naumann ) l >»<! 445

( 2 Sitze : Naumann , Hartiiiann ) , Teutschnationale Volks -

vartei ( Laoerrcnz ) 02 074 ( l Sitz : Laverrenz ) . Deutsche

Volksparlei lliabl ) 54 070 ( 1 Sitz : Kahl ) , Ghristiickte Votks -

Partei ( Pseisier ) 5t 02l ( l Sitz : Pseisfer ) . Abgegeben
wurden 1 002 07 1 Stimmen .

In unstr gestristc » Wahlerstebni » hat sicb ein Druckfehler

elnnclchlickv », In Berlin erhielt die Liste Seheidemana nicht
7t ) S54 ». sonder » gllSSv « Stimmen .

2. üv' iKilfrcis ; Westprentze » . ( Porläusige » Ergebnis . ) Itimbe

tllnstiae 27 588 , S' l c h r h e > > s s o z in l i st e n 170 4M , Dentsch .
Dtmolrnlrn >40 887 , Christlick ) « Bolkeparlci 78 727 , T«utsch - Äa»
lionale t 1 1 0H4 flimmen . U' ortinssichllich enlsallcn aus die Mehr .

hrildsozialiiien 5, Nnobhängige l , Deutsch - Demolraten S,

Thrill licl ' c Volksparlei t , Dentsch - Aaüonalk Voltspartei L Titze�
2>rei <Ist «- T»stdt . tAmtliche » Wahlergebnis . ) ES erhielten :

Nn«l ' I »1ng >str Tstziatdemolraien 88 » Stimmen . Mehrheit » -

sozia listen I0 > 070 . die DeiuschDeinokralische Partei 47008 ,

die Dciilsckuiationale Vol . ' Spartei 30 870 , die Christliche Volts «

Partei 42 070 .
10 Waliirrei «: Oppeln . iVorlänfige » Endergebnis . ) Nn » » -

hilngist » Toristldeniolriiten 32 017 . M e h r h e i t s s o z i a I i st e n

210 807 ( 8 21l ' geordnelt >. Christliche vollSpartei 321 300 <8 « b -

aeordiieie ) . Deul ' ch - Aastonale VollSpartei 47 544 ( t Abgeordneter ) ,
Dentsck »« Ten' etratjsck ' e Partei 48 032 ( t Abneordneter ) . .

44. Wahltrets . Schleswig . �»lstetn nnd Sltrslr » « « » ' Lübeck .

41 Abgeordnete . lEndergebnis . ) Ei fehlt nur der KreiS �0�" '
bürg . ES entsagen Stimmen aus die 41»» bhsnstlsen E»»I «tilien

20 U55 ch Tche >. M e h r h e i > » s o zi a l i st e n 301 400 sb Sivet .

Deuische Deniotraliiche Partei 210087 ( 3 «itze ) , Deutsche

jKiriei Ul 401 il Tibi . ?<<' leSu ' i " . . ?>oli >eini ! chc Bauern - und Land -

arbeiier - Temotratie 50 817 ( 4 Sitzt . Denttcbnational » Polkspartei

08 007 <1 Sib ) . Christliche Poitiparlei 8030 ( 0 Sitze ) .

Iß . Walilk ' ri » . 0a » » » >>rr — ?>ildtSIieiin , Liinebne « ,

schweig . lVorläusige » Wahlergebnis � Es fehlen noch 72 Bezirtc .

dam , ' irr auch Vraun ' cbweig . «»»bhelnstiste S»zsstlisi »n 50 ' « i .

M e h r h e i l » ! o zi a l i st « n 010 414 . Vereinigte Deutich - yan -

nover ' ctie Partei und Christlicl »« VoltSpartei 25 « 574 . Drult�c
Demokratische Partei ,4 , 700 . Deui - cl� Volt�rtr . ' 03S2L .

Piauustliir ' eigi ' cher Laudeswahlverein 30 78 «. Deutich - Slationale

VoltSpartei 30 803 . . .
25 watiltrei « . Stirderbaiiern - Oberpfal� lBorlaufigcS End -

ergrb . ii » 1 Ei e. ilsaNc . i : 2 « U * auf die M e h r h e i t , s o , ' a -

listen tBurgnu . v ° g ) . 5 S' i « aus d. e «"�' . che VolkSpartei

«Dr . Leim . Slavser , Cchiriuer . Dr . Daii «l >rr . Schelbeck, . 2 » i ? «

aus den Vaytrisckn Vanernbund tGaiidorser . Möuners .

SS. Wstlstt ' »! »: Sachsen 10 - 14 . �w. Mi stndi N. . . btt »«I ' t -

e . jistldr . . . . Ira . en S («egr - r - tleipzig . Friede <�ne. . Le. pz. g. D�
Kurt tSeurr - Leipzig, . P' « d ' b e > isla , , allst en 2 /P ' " '
Leipzig . LÜ„ . ch . Leipzig ) . De » , . ehe Dem- lraNi�e Partei - ( Dr .

Iöplicl - Leipz ' g. Cchneider . Leipzig ) . Deutsch - Naev,nal « Boll

jjtjTtfi » 1»W'

80. wahlkre ! » : Sachsen 15 — 23. Nnabhllngl « e Sszialifien

(Jsärfel ) 56 794 ( 0 Abgeordnete ) , Mehrhcitssozialisten
( ÄoSte ) 613 744 s « Abgruiridiiele ) , ' Deutsche Demokratische Partei
slvrodauf ) 187 510 ( 3 Abgeordneie ) , Deutsch - Nationale Volkspartei
( Biener ) 110 309 ( 1 Abgeordneter ) , Zentrum ( Rothe ) 3099
( 0 Abgeordnete ) .

»

Berlin , 21 . Jonuar . ( W. T. V. ) Nach den vorsäufigen
nichtomtiichen Meldungen können bis heute mittag um
12 Uhr als gewählt gelten 274 Abgeordnete zur
Nationalversommlnng ans 24 jsreiien von insgesamt 37

Kreiicn mit 433 Abgeordneten . Die 274 Abgeordneten ver -
teilen sich auf die verschiedenen Parteien folgendcrmahen :
Dentschnatiönale Volkspartei 24 , Christliche VolkSpartei 45 ,
Deutsche Volksportei 11 , Tcutsebe Demokratische Partei 53 ,
Svzial,d « mofrot ' ische Partei 114 , Unab -
h ä n g i ge sozialdemokratische Partei 19 . � Ferner lmben
noch erbalten die Vanern - » nd Landarbeiter - Deniokraten
einen Sitz in Schleswig - Golstiin , der baveriielte Vanern¬

bund je 2 Sitze in Oberbav . ' � und Niederlianern und die
vürgerpartei » nd der Bauern - und Weingärnterbund in
Wüttembeg 2 Sitze .

Die ItallsiiMersammstlng I « Weimar !

Berlin , 21 . Jstnuar . Di , Slelchsrestieenn , t�at beschlossen ,

dl » Ratlonsttpersammluni aus de » 0. Februar nach Weimar

rinziiberusen .

Die verufnni nach Weimar soll In drr Hauptsache einem

Wunsche der süddeutschen Staaten entsprechen . Wenn auch nicht

daran Gedacht ist , nun auch die Rrichsregieru « » nach Wrimar zu

»erlegen , s » wird drr Veschtnj ) , die NationaliirrsamvilnuG nach

Wrimar zu berusrn , nicht mit in Vrrlin stürlsle » vesremde » hcr -

»arrnsrn , srndern auch in weitesirn Kreise » als durchaus »rrschlt

« i > billi » t » erden .

Die Arledensverliandlungen .
Bern , 21 . Januar . » Dempl ' derösscntllchl die Verhandstings -

orbnung der Konserenz : Die Konsmuz rrilt zusammen , um die

' AnedeiisbedingiiMflen zuerst in Friedenspräliminarien , dann in

einem desinitinen Ariedensvertrage festzulegen und umsaht Ver -

tretet der alliierten Mächte . Di « Delegierten von «inerika , Front -

reich , L- nolai d, Jtalicu und Japa » nehine » a » alle » Sitzungen
teil . Belgien . Brasilien , Kuba , Liberia , Nikaragua , Rnmänien .
Slam und andere nehmen mir an den Sitzungen teil , die für sie
auge ' ehi werde » . Bolivia , Equador und auderc nchinen nur au

den Sitzungen teil , bei denen die sie intevessicreudcn Fragen zur
Sprache kommen . Neutral « und in Bildung begrisfen « Mächie
können durch mündliche oder schriftliche Aufsordening zu den

Sitzungen herangezogen werden . Ein DokumenS oder vorschtag
kann nur von einem der Bevollmächtigten vorgelegt werden . Die

j�stustion über die zu löseiroen Frag ,, sieht eine erste und zweite

Fassung vor . Nach den Vorschriften wird eine besondere Amts -

u räche nicbt vorgesehen . Es sind somit alle Sprackwn zugelasien .
Da » Reglement selbst wird den Delegierten tn englischer und

srauzösischer Sprach « vorgelegt .

OmmlM In vraunschwefg .
vrauiischwkis . 20 . Januar . Heute nachmittag 2 Uhr ha ,

hier der Generalstreik eingesetzt . Wie die Landes -

zciiuiig berichtet , wird da » Lickitwerk gesperrt , hingegen bleibt

sa » Wasserwerl i » Betrieb . Die Bevölkerung Wied durch ve »

lannlneachnng ousgesordert , sich mit Waiser zu versorge ». Die

Stvohenbahnen verkehren nicht . Naclmiiliog « fanden Umzüge

und Bersammlnngen vor dem Schlosse staft . Wie verlaulet ,

macht sich die Bewegung auch unter den Eisenbahnarbei »
lern bemerkbar .

Die M lm Dlensle der Soldalessa ?
Seit der Ermordung von Karl Liebknecht sind irgend ,

welche Postiendungen air die Familie noch Sieglitz nicht mehr

angekommen . Auch gegen derartige V,H,tziii,geu der bür¬

aulichen Freiheiten protestieren wir enlschiedru .

Der Versaffunzseiilwurf .
AuS dem Entwurf der künstigen ReichSversassung sei, » f «te

gende Hauptpuiitle hervorgehoben :
DaS Reich u » d die deutschen Freistaaten .

? 1.
DaS Deutsche Reich besteht aus senen bisherigen Gliedstaaten

sowie aus den Gebieten , deren Bevölkerung traft de » Selbst -
bestimmuiigSrecht » Aufnahmt in da « Reich begehrt und durch
ein Reichögesetz ausgenomuien wird

§ S "

Alle Staatsgewalt liegt beim deutschen Volke
Sie wird in den Reichvangelegeiiheiien durch die auf Eennd

der ReichSveifassung bestehenden Organe ausgeübt , in den
LnndeSangetegenheiten durch die deutschen Freistaaten nach Ratz .
gäbe ihrer LandeSversaisungen .

DaS Reich erkennt da « gellende Völkerrecht als binbentzcv
Bestandteil seine » eigei . en Rechte « an .

SS .

ReichSangelegenheften , di « aiiSschsiehftch der Gesetzgebung nntz
Berwuliuiig de » Reiche « unterliegen , sind :

1. die Beziehiiugen zum Ausland , 2. die verteidsgirng de »
Reichs zu Laude , z » Wasser und in der Lust , 3. die Zölle , 4 der

Handel , einschlics�ih de » Bant , » nd Börseuivese » » soi »ie de »

Münz - , IRast - und Gewichtsiveseus , 6. da « ösfentliche Verkehrs¬
wesen , niid zwar die Eisenbahiien , soweit sie bisher SiaalSbahnen
waren , die Biniiriischissahrl ans re „ inehreren dentkchen Freistaaten
gemrinsamen Wasserstraswn . die Post und Telcgraphi « und der

Verkehr mit Krastsahrzeugen zu Lande und in der Luft .

1 *
regelt die Angelegenheilen . die der Grsehgebung d»«� Reich »
« nie liegen , u. a. die SlaaiSaiigehörigkeit . die� Frei�ügiakeit ,
das Armenweten , Ein - und AuSwaichrrnng . da » bürgerliche Reckst ,
da » Strosrechi » » d das gerichtliche Verjähren , da » Arbeiierrechi ,
insbesondere A rbeterversichcrung und Arbeiierschntz , das Ge -

werbegericht , SiiieignnngSrecht für NeichSzivecke , da » Presse - ,
Verein » - und Versammsuiigswesen . das Ge ' undhcliswesen , das

Versicherungswesen , Kirche und Schule im Rahmen der jtz 12
und 20.

§ 5.
RelchSrechi bricht Landesrecht .
Die Grundrechte de « deutschen Volkes .

S ' S-
All « Dendschwn stnd Vor dem Gesetze gkeichiwrechtigt . Alle

Vorrechte oder rechtlichen Neiehleil « der Geburt , des Stan -

de «. Beruf « oder GlanheuS sind beseitigt : ihre Wiedertzer »
stellung durch GZetz oder Perwaliiing ist verfasiungSwidrig .

8 10.
Jeder Deutsche hat volle Glauben » , und Gewissensfreiheit .

Die frei « Ausübung gotieSdieustlicher Handlungen lfi innerhalb
der Schranken der Sitilichteii » nd der öfsciiiAchen Ordnung ge -
währleist t. - Niemand dars zu einer kirchlichen Handlung ode »

Feierlicksteit gezwungen werden .
Niemand ist vrrpslichiet , seine religiöse Neberzengung «der

seine Zupehörigkeit z » einrr N e l i g i o n S g e in e i n s ch a f i zr
osfcnbaren . Die Behörden haben nicht das Recht , danach z»
fragen .

S 20 .
Die Wisseiikcbaft nnb ihre Lehre ist frek .
Der Unterricht soll allen Deulschon gleichmätzig nach Akatz -

gab « der Besähigung zugänglich kein .
5 20.

Die fremdsprachlichen volfsieile i - enrrhalb des Reichs dürfen
durch die Ciesebgebung und Verwaltung nicht in der ihnen

eigenen , dolkStümIichen Eiitw ' cklung beeinträchiigt werden , ins -

besondere nich ' im Gebrauch il - rer Muttersprache beim Nuter -

richte sowie bei der inneren Verwallung niid der RechtSpslege

innerhalb der vou ihnen bewabnien Laudesteile .

III Abschoftf .
Der Reichstag .

8 30.

Der Reichstag besteht aus zwei Häusern , dem Volks -

hause und dem Siaatenbaiisr
S 81 .

Da » B o I k « b a ii » besteh ! au » den Abwordneten de « ein -

Zeitlichen deutscheii Volle ». Die Abgeordnet ' n worden mich Matz -

gäbe eines Re ' iM. val lgesetzeS in all, » meinen , nnmittetb - iren und

geheinien Wahlen von allen über 20 Jahre allen Mä» iirrn uwd

Frauen nach den Griindsähen der Perbältniswahl ge -

niählt . wobei jelwr Wäh ' er eine SUmme hat . .
8 32 .

Da « Staakenhau » besteht au » den Abgeordneten der

deutsche » Freistaaten .
'

Bei der Bildung des Siaaieiibanäes enlsällt grundsätzl�tz
aus eine Million Lande Seimveihucc ein Ad�corduclcr .



§ 37,
tic � i !i !p( ' l !05e itouit ; für die beiden Häufe : de » Reichs -

, ' ,gs drei Jahre .
g gq_

�' Wtiilb fditn gttiMÜig »iiltzNeb SeiSct ftt ».
Ter ReichiptSf - öent ij « S sie ReichZregierutig .

§ 33 .
� et wird ( fdW ( imijcii �Kifchen Volke gewählt .

WähikÄk Ift. Wkk d. tS Sb, villeiidct i )at und seit nnude -
fteiis 1 » Jahren Deutich « : ist . Vewähit ist , wer die Mehrheit von
allen im Deutschen Reiche abgegebenen Stimmen erhalten hat .
S: el ( f sich eine solche Mehrheit nicht heraus , so muh eine engere
Wahl zwischen den beiden Boreerberb siNtkfinden , die hfc! tneislkii
Stiin meii ' erhalten haben . Bei Ttlillmeimleicklieit «Niseleidet
da » Lo « .

§ 59 .
Der Reichspräslhent »n. das Reich Mifrr «chtlich zu veetreien ,

Im Namen de « N- ichS BiinhiliS - » nd andets Verlräge mit aus -
wä' . tigen Mächten ciiMnehen , lowic GesaitSt » bealaubiaen nllh
zu empfangen . Krieftlerllärui� und FrieWtisschfuh erfolgt dtikch
Reichsgesetz .

ß W,
D- r Reichspräsident wird ich stalle dct W?r ?lt,der >ing durch

der . Präsidenten de « SiaatenHätist » vertreten . ? Suert die Ver -
Hinderung voraussichtlich läupiij tilS hrci Monate , so ist die Ver -
trening durch ein RcichSgesttz Zit tfgeln .

8 07.
Tas Rmi de » R e I » Z ff t ä l I d S t, t e N daufftt siebe «

Jahre . Gkine OieKetwahi ist zllläM
rn ■ H ■ i es . B H ■

lgle NeWrkKittiltitl bestellt nliS Kkin Nelchskaiizler und der
«riorderlichen Zahl von llieichSminisietn .

Det UkiKssStljski « nd «ilis dessen Horschkag hie ÄeichSminister
wdtdeu vom Ntichtffräsidcnlen eruaiiirt .

8 ' 0.
Ttt Mtichsknr ' lrr iiTib die Reicheminister tzehlitfe « ß « idter

Ssch/Ssühruiig de ; Äersrnntnj dei V»lk »ha,i ! ej . �eder tw « lytie «
mutz zurülktrelen , wenn ihm d « S Volkshaus da » Vertrauen durch
einen auSdrülkliche » Bcschlutz entzieht .

Der EnKviirf zur Reils ' sverfcissitng , Vet Pitt srtgBtt
druckt « Leitkit des „NeichS-Aiizsisjers " littst . Wirb vott btt
Presse im kitskfemeiitcn ziiriicklchttenb riii - ftsenmllttter !, dstlj
mache » tessndttS l - iitsSstefreiide Nlätter ttuS iyrek iltiKtlfrj «»
benheit keilt Hedl » nd hvfskn airf ein « �korrc/tur beS Re -

gieriiilgskntNliirfS zugiinsten der aufgehobenen VormachtS -
stell »» g Preiiszeus . Ter „ Vonwirts " fordert „rasche Tat " :
er l »»lt de » Entwurf siit - Witcklich kevotiitioillsr . weil Deutsch -
land ein stark zentralisicrder Vundesstaat mit völliger Ren -

gtllptzikniitjs seiner einzelstaatllchen Gliebttiittg werden soll .
Mit seiner arnndfälrlichcn ZUstiktttttilN/s tthpfit # f vön her

Nationalvel-Ialtnniiitlß , die VtlkaiiSsichtlich SM 6. F e b r n a r

zlnsanimentritt , die inöglichst schnelle Annahme des Ent -

wnrfS . Vis zum Jnkmft - trtten bet iieiifn Reichwerstlssnng
sott librißens die provisorische Z e n t r tl t g e w a l t

qNehiich sesigelegt werden . Nit « schärfst eil äb lehnend
spricht sich der „ Berliner Äokät - Ansei�tt mi�. ver sich in

seinen dynastischen EmPslndiittM schwer gekränkt Jilhüi Ein

so . . nndeiitsches lind öiirch und biirch liiiprchisjiscktes Mach -
merk " könne überhaupt picht e r n. st genoinmen » verden .

Wir begreifen den Zorlt . dcr kaPitcktistischen wütet des alten

' ObrigkeitsstaateS , ckkwr bie in Aussicht stehende lideralchenio -

tisckte Nenordnltng wirb ihnen ' vielleicht Ättch ttöch »ttänclie

tröstliche Ueberraschnng bri nykN . - .
Die Konser « » » der vri ' treter der Ein »«kst «it «n wird am

kommend « » Sonnabend in Berlin zusammentreten . iWi den
trsfff Reick ' ? M des MtW nilS�arbesteK ' N EWMtrf d « k

ireiikn NeichSvttfassilng sii , heraten . Erst Nach dieser Kon -

settnfs wird die Reich », etzieriiNg ilits desinitiveti Bvschlllfs «
über die Einzelheiten bes EnlfcJtrtsS fassen .

, r.. .— . • ii

Die Sotdalinherrschssl über Verlin .

ldek ObeMfehitShaber Mo sk e ettäh ! folgenden OsfM :
k. Nachdem nuniNchr der Wailltag der Natiollatbersäntwlung

»orüber . die Turchsllhruug der ( 5ntw « fsnu » vt der zum Woficn -
i - - - - - - ?»«. «, Phrsonrn Int Land « » »

Und ldrdNunuH Wieder «

leuciir ijy orone inj joigtniÄ ! ?
a) Die Jreiwillijeit - Truppen btr Ärmee- iSieituNH L ,1 t t w 1 tz

« it « uffuahme de » Regimews Ret « tz S k » «tch der M 0 k ! « « »

Brigade (v. Rhode » ) sind dtnwtchsl äu » de « Jnntt « bin

Berlin zu verle »e ». . - >, « «
!>) stlir Ruhe un » OrhwliNg i « Deklin sotch l » ersiSk�LINie

Word ist « or » « «

Sind nicht Ale , die da atmen ,

OiNer Mulirt Rindtrk

Zill » iiickjt Alle , die ba ftarHen ,
Zieger , lleberwlnder ?

Ä» r gibt dir da » Recht , zu toten

deinen Erdenbruderk

ÄUt « Pi |
in B' ut zu friiken deines Leß « « » Ottdst ?

Wo saugt Säfte sich dein Frevel .
Äölkrr zu richte »?
Womit sättigt sich dein Äahnsiiiu ,
Lebt « zu vernichten ,

sei dir Pflicht , du Lebender ? )

Ate du ' » deutest , »endest »
Mord ist Mord , ob Krieg od glUfi ».
Endest , endest , endest ,
wa » du wie ein Lichl im Wind «

l - itteu solltest , hüte « wolltest .
Hon « » eanck .

Theodor llooseoelt .

dl « Pokizet , nnt Hilfe der EicherheltRvehe . Go Liese nicht
aujreichl , hat sie durch VermitNuug der Koininalidantur Berlin
die Hilf « der Berliner Truppe « und inilitäriichcn Wehren än -
zusorderu ,

2. Das Regsment Reinhard und die Marine - Brigade
bleiben in Berlin , n,in not gensall ? zum Schnde der Reicljs -
regiening und des Siaa ' . kbesitzes sowie zllr Nusrechlerhaltuiig vom
Ruh : und OrdiüHtfl eiugreisc » zu köniwu . Das btegimeut Rein -
hard behält seine Äerzei ' igc Unterkunft - Tie Un! erbrin <tung der
Marink - Brivjzp . reekl ! das EenerälloNtNiNndo Lüttibitz im Ein »
vernehmen ltiii bet Kommandaniur Berlitl .

3. Die UnlerbtiNßliiig der Fikimlllitten - Trupv ? « hkr Atnitt «
Abiciliiiig Lütlwiv ! « dir nahe n Ü t « gebungvonBektl «
regelt da ? GeilcralkamwaNdo Lüt ' witz .

4. Dst in de » ssidl che » Vororizffeweinden Berlins auf tveiilc
Weisung hl « aufzestellt - ' n Biirget - bezm . EiiiwohNkr -
wehren HSben iht » MiiGieder At thrk « bürgerliche « B- risteii
t « ßnilaffe ». Die Weh' . : ! ! bleiben „tistenmähig " besiche «. Die
Bisten sind bei den Temeindevorstanden aufzubewastkßti - D e
Wissen sind in scker Gemeinde in aut gesicherte Depots ab -
zilgebcn . deSzleichcu die zu jeder Basse Zügetürigen lden Inhaber
zum Wfscnirazen berechtigenden ) An» » eise . Diese Bürger -
bezw , EinwohiierN ' cbrcN müssen aui meine Weiliing hin jedetteli
w eder «isniiiwen ' rklen köNncn . Dik GclllkinHeborstnnde h « ve «
da ? Recht, die Wäfsendepot ? der Bittgkt « bkzw . Eituvohlierlbehre «
durch dkrk « Slgeue Äiltnl - iklltt bewachen z « tafsk «,

ES bleibt also im wesentlichen beim alten . Di « widrigen
Nniklsnchnnikkn » nd Bklitfl ichin w « bfr Pasianten rnelbfii
wthl NnN anshören , nbkk bill Truppen bleiben zum Teil !tt
Berlin , zitlit andern in dck nächfstn fswrsltblttig .

Eine icizialistüchc Regier » » , g Würbe anbers hgnbeln .
Lik wütdk sich Vicht ans die «Itk Militärorilgniskttio « stühkil ,
ienkerN eine der Revotiition ergebene SicherdkitsirnvVe
schassen , die deniokrati ' ch, nicht militärisch aittäniljttt wäre
und ein Tchnh nicht eine Gcfghr für die Revolution wäre .

dsf Adziel l ? t Ves! er ««ssttn ?p?n.
Die in Berlin cingerinkten Truppen sind von der Rezierung

( fffferi - Schkidemann augeblich aufgeboten worden , um die sszia -

lisiische Retzüblik zu flchcrit , T! k RegietuNtj Eberi - �SchtideiNallil
ntnmlt diesff Tnipvkn iii AOntz und Vfftfttcht hcuchicrllch Vkn
RarnNirs zu knikrösi ««, s>6 hikvtM koUfferrevotntloilärti « Atvktrkss .
D! « Regierung lügt . Ter Geist , der die Führer der Truppen

beseelt , der Geist , den sie den Truppen einhauchen , er allein !sl

»nihgelleud gut Chotallerisierüng deS VvthabenS hikser Herr -
' chösleN ,

Söelchet Art diksek Geist !fl . LaS gkstt teiittich SltS Fl , Ig -
»illftift « tzerbSk , Sie nwsscnwei ' S liNIkk he » SchlitzgcirSen der

öcheldei«0»nri !llieri "lg verbreitet werden . In tinkm dleltr

Schmutzblätter werden die Revolutionäre , die in den November -

lagen die Zwingburgen der alten Herrschaft niederzwangen , um
dem laug grkuechtetcn Bolle die Freiheit zu bringeli , a ! t hoch -
vettälerische eidbrüchige Matrosen hingestelli , sie ini Verein mit

Verbrechern und Trückebergtitn de « Zusaiiiwenbnlch über däß

deiilsche Votk gebracht hniteil - Der Weg zui « Verr « ! sei jh «e«
geebnet wotdktt bo « de « Wühldnusen , de « Raiten , inw Snzich
listen Und Demoiraleii der HciNittl . Jetzt habe sich baß Biall

gewendet . Dei Rächkra ' . ! « dkr Osfizierg «ild stronlsotbaleil
würde bäld datz gäuge soziatistisch -öculokraliiclie Äeslndel gliiN
Tkttsel jagen . Zu Liesttli Gesindet rechnet das FlügSlaH a » i «

btiitfüch auch die Herre « Ebert , TcheldemaiiN , LNNdSberg . fftoitt .

JH eine », zweiten Flugblatt wetdr « die Älldnte « vor dem

Berffehr Niii den Berliner Arbeltern gelvarnt . Tl « Svldaien

sollen sich auch nicht berinllusseD lassen von den Herren , die

a « f geflohleNeii PoslkN sähen tmd durch holbMngende Phrase «
die Soldaten von dem grohen Endziel de ? EiNwärsrhes ttbg «-

lenken versuchten . Diese letzten Worte sind cm die Herten

Ebert , Scheide » « » » » , Roste gerichbvi , die bei einer Truppenschau

bot bn « Reicl??sanzlerpcifa !S A »lpracben NN die Soldaten riclsieten .

Sehen die Herrschaften nu » ein , »eiche Geister sie gerufen hoben ,

wie wenig Witrt aus ihr « torichikii Worte gelegt wird , wie sehr sie
dl « Vkrachiung selbst deter geniehe « , di « zu ihttm »Schatze " auf
den Plan gerufen worden sind ?

„Haiipirtiisgftl ' e der Reslonols - rscvnmlnng nach dem Willen

detz Volles tst : Wiederrlusetning der rcchtiiiaoigetl Herrscher , dir

in Jahrhunderte langer Arbeit unser Vaterland in Ordnung und

Zucht zum Äahtssande gebracht liabrn . W i e d e r r i n s k tz u n g
EurSraNgestammten Führkr . tzie Encb nach dem Rriege

j « «chch » lw ' ch et « A « Wesen in Ratur oder « eldsswert ilberlnffen
i ««Iten und werden , wenn ist die Empbrer , MSichcr unL. Plünderer

zwmgnr werdet , cht « « rstohkenen Pssrtion « « z « dse »

lassen . "
So schlieht eines der Schandblätstt . - - Mt Gott für KSnig und

Batkrianö ! " Nutr rw Parole »er Reglkkangöltuppen in der Slacbt

voi « tll . » NM 17. LanNar , Bedarf ti noch iveitttet Beim >st. wohin
die Fahrt ge-HI, ivei ! « di » Regsttung EAri «Schv >d««ta »» noch
weiter am Ruder blaibls

Die Arbeiker für tzie Sozialifiemss .
Esfktt , 20 , Januar . In der heutigen K o n- f c r c n z

der Arbeiter , und Soldatrnräte des rheinisch -

westsglijchetl Inbttsiriclwzilks , in ber die Negicriingsvev '
trctcr , ' Utttttsiggttsekretür T i k s de r t s und Professor

Wilbrnssht «utren . wurde sotaende Ent -

sch I i c sj tlfl st nngcnomiilert ;
DiS Ktittfereiiz Ii 511 fest rtn Lew Sozialisic -

r ii n st s b k sch l » sz öcr EoNskwnz vow 13 . Ignuar t0 > �

Die vo « HSk , <?onferkitz stlit R. » und S . - Räte des rheiniich -
westfälischen Inbnftricbfmffs gm i9 . Iounor 1910 gnf Vor -

schlag der br *» sozialisliMn Parteien cinaesedte Neuner -
k o in m i s s i o n k> l e i b t b e st c h e Ii , Tic von der Regie -

tung cinaeschten K o m nl l i s�g t e . ein Reicktskanunissar
itr . d ein StggtSkoinniisigr , grveiten in llebereinstimninna mit
der Kominissio « . RegieriingSkoinniissarc und Ncnnerkom -

«llsstv « t ' ilbc « bf « Zcsttttllkörpcr für die Soziaü -

slbttisist Bon dieskw . Ncntmlkörper find tttisierziiglich
l ! n t e kä ti s ich ü s f S für die . ksontrolle der Bergwerke
und der Pertriebsgeiekisehasten für Vergmerksl ' robnkte ein -

znstben . besstleichen fük Restelnng der Zlntissrggen , Di «

Körpktichast hgt da ? Recht tifid die Pflicht , nach vedars fach -
niänniichc Mitarbeiter für die Verichiedestkn Oiebietk heran »

ziiziehen . Als fachmänn ' icher und inristischet Betrat für deti

ki. itzusötteitdzn iliitötaii -bichiist bkiw Köhleninndikat Wttd

Landrichter R n b e n - Elsen vorgeschlagen . Das in dtt

Konferenz gm 13 . Ianugr beschlossene R ä t e s y st e M
bleibt nlS Vlrnnblnge ber Sozigliiicttlng de -

stehe «. Die WableN sind , soweit sie nicht bereits swttgefiin -
den haben , ans GriiNd des dort beschlössenefi Wablver »
fabrens f « r t * Ii le fc ö rt . Sic müssen b! S znw t - Febrnat
tOtO ghgeschlosstn sein . Sämtlick « anweienden Arbeiter »
und Soldatenräte verpflichten sich durch ihre Vertreter .
jedem Widerstand gegen d i e Wahlen wie

gegen die Zsztntlfit ? rt >tist übekliaupt mit
aller Kraft entgegenzutreten .

Ans dcw Vodsst de ? in dieser NesoliikiöN ningestellten

Aktionsprogramms glauben ti t l e d r e t lo z t a l ! st I s ch e n
P st t t et e N g e »I e I n s st m n r b e i t e n zn können - Dill
Arbeittt » » nd Aoldsttenriite verpflichten sich für »» bedingt «
Ausrechterbaltiiiig der Riihö , wenti die S o z i a l i f i c r U N st
d it t kh g e f ü h r t und Nicht dutchEntfendttttst
vosi Tkupven gestört wird .

kein Wort tvifhr«
Aach hürtzetkiqen Blädlern sollen die beiden RegeerwlstSmt »

gkieiicr Hirsch « Nd S t t ö b e t Ssii « Unterredung gehabt habe « ,
in der Bremienfragen besprochen worden stln sollen . IM Verlaas
dicseS Gespräelies äuszerle angeblich Gen . Sdröbel : Die A«steUa «>
der Beamten auf Lebenszeit . Rnhegebatt Und Hin- terRicbenetl »

Fürsorge weiden wvht vuld der VergÄngenhcit angehöre « ,
Während der ganzen Dauer deJ Gespräck »? war Miniiler HitfH
zilgrgcil Nitd widersprach de « AuSsiZlsrailige « dcS Hetr « SltShei
stich ! . Me " s,z sllMsi lisch WWM mm tst ijsi illM
stätiz «! ErzähitiNst , die ösfenvar Nnr zum Zwecke des Wahl «
Manövers erfunden worden ist . tst Nicht ein Wort Ivrthrl EiW

derartige Unterredung mit Ströbel tmd Hirsch hat amber aM
3. Dezember noch sonst irgendtvann stattgefunden .

Die neue Vellordnnng .
P« rt » . St . Januar . sH « >a » . 1 Det Senat gab Wilson ctte

grüchsitill , dem PoinranS , Elemelicecm , Lansing . Orlando . SovninS
und andere Staatsmänner der Entente bSltvohn ' ten . Dubsst
lprach die Hoffnung « US, dah Hrrtlilreich , da « t M» 000 Man «
verloren hat . endlich von dem Alichruck det I Nbasion bt »

fteit wird . Willon antwortete , Frankreich habe durch stin «
zrotze « Opfer die yreundschast der z - uiz - n SSrft gewonnen .
» ine neue » ektordnun , sei im Entstehen begrissen . di »
einen Schutzwa » » « �n die » eprohtlng de « Friedens schaffen werdll ,

Von Rens «chick . l ».

Unter dem TNel . Ein Z, linder «der »er Meng » !
Theodor Reoseoell " tzet Ren « Echlaiele einige Jahre
vor dem Kriege ein Bild de « ehemallzen ameriba -
Nischen Präsidenten eniworsen . der ein « glänzende
itharetrterlsieruNg ( einer Persdnttchbett baiftell «. Der
kürzlich »u « « meriba gemeldeie Tod «»»te »elt « be<
stimm , un«. die » Kapitel au » Schickelee Puch . Schreie
aus dem »ouieaaed - iSerlog Paul Sattlrer ) ZUM
Abdruck zu dringen .

Bor Jahren hatte ich in det . Woche " eine Pdoiographie ge -

sthN, di « den Präsidenten Roostvelt auf der PlaStform einet

Pullmannwagen » darstellte , wie «i über einet osfendar begeisterten

Meng « den Zylinder schwang . An einem sonnig « » Spriltafl

gegen drei Uhr war ich « UN Mis dem Weg zur Sorbonne , wo

Ledd » jprecheo sollte . W » Tot » iam öe * WnuigiMirt et . SttMj

de rauf . Ich erkannte sofort den Zisiinder . Ich erkannte Teddy .

al » der Wagen noch hundert Meter entfernt war , an der Art .

wie er den Zylinder schwaug . Kein ftciifch kann oen Zylinder

schwingen wie Teddy� Gemih ist Fallitres e ! « leniseliger

Herr . Ich Hab« die Atestge den Teuischrn jkaiskk mit Begeisie -

tung sirützkn sehn , » nd auch der . Kaiser wat In seiner Art ieul -

selig , soviel , wie ein Kaiser eben sein darf . As' er TetdnS Zylinder

Sttelsiigi die SuggestionSkrast einer dolsitlltntlichen PhysiosttilliNle
mil dem Adlerblick de » Ma- htgeitSnlen . Teddys Zylinder ianzl
flbcr der begeisterten Menge ttm Cakewalk « inet imperialistischen

Reptiblik .
Der Waten kam nähet , sind Ick, ettsttwie «in zweiiet , was

mir an der Photogeaphi « der . » « che " mlsgefallen war : einen u « .

geheuren Mund zwiicheii grotzen . wie Waisen plinieiiden Zähnen

Dt « ypanzisen . die sich p « n den « merikanerinnen für einige
geil sogar die Hüsten ihrer grauen itnSreden liehen , haben in

Teddy einen . Repräientanteu der Zgeuschheit ' gefeiert - Wahr

tst nur . »atz Roosevelt Gmersep gelesen hat .

Zu LineoinS Zeiten sprml,en die Amerikaner vvn UlNein -

netu «. wie von einem kürzlich verstorbenen Landsmann . Heute
Nennen sie ihn - beim Vornamen : Teddy .

Teddy h»itzt auf deutsch : grsunder Mettschenverstand . S « ist .
all ob man sagte : «abriel . Verkündigung einer neue » Baischas :

liegt in diesem Ramen . die Freude , das Gute z » ertennen , und
»er Taumel der Wmpsäuzni » durch » k « repubiisanischeu Geist ;
die mysiiche Berührung eine » . Gesandten " mit der Meng « , »ot - ti
die Menge . Hip . H' P. hnrra nift « n » Tabdy « it bwiten Ainn -
laden l ««h«ln » den Zylinder chwingl .

Denn d/ » ist da » » rschr,aende « n » iesem Republik «»« , datz
cr au » der Menschheit einen kleinen Rooieveli mache » mächte .
Jedermann weitz . »atz Wilhelm Ii . und Thedor Ro. sedell
tympaihisir »en . Sie werden w. hl eine »ewifse «ebalichkeit «it .
einander baten , » ber »,t »it « . » I gestelli . » en «inen dem „ „ » « n

»orziiziebn . griffe jeder gerecht Deuiende schnell zu Wilhelm II .
Der hakt sich wmrigsiettS nicht für einen Rarmalmenschen . Teddy
aber mächte nicht nur au » »«r » . nchbeii einen kleinen Ro. sepeii
machen , nein , er ist » « « f » mp„ t , überzeugl . »atz die «enschbeit ,
ob sie »ill ober «cht , über kurz «der läng , vielleicht langsam�
« ber sicher » Nd gaN , von selb ' « « n kleiner Roosrvelt wir ».

Den ersten Beweis erblickt et darin , dasi er , Theodor Roose -
vrlt , bereit ? da ist . Theodor Roosevclt . det moderne Mensch , der
Lechen » wchtute . das « uachiche « fcmtWto — t * iicU * xiciUA

Lokowolive . Den zweiten Ben . ' rs liefert ihiN seine Philosophio »
Als Philvsoph vertritt r die »»siefii . datz die beste Lokomotive noch
immer besser werden kann . Wozu wir heute zmöls St » i >deu brau «
che », das werden unsre Söhne in acht , die Enkel in sechs Stunde »
bewältigen - Wenn rnari bedenkt , was Rooseoell bereit « heute
leistet , kann man sich einen uugesähren Begriff machen , wie dill
PtnzisionSschänheit einer ameeiknischeu LebeuSführung In sünfzist
Jähren beschösse » sein wird . Ta » Ideal , das tt seil einige »
Kahren durch sein eigene « Beispiel in wuchtige «. VS« säMilichct »
Zeitungen reprodvziettcn zilischeeS andeutet , nennt er . Inten » «
liks ".

Als et diesmal nach Europa kam, halt « er Nicht nur , wi ,
nun einmal der Modern » Mensch seine Ferien »erbringt . 20 000
Slück afrikanische » Aild erlrgi , sondern die aussührltchen Berichte
darüber ln allen Ruliurspruchen veröffentlicht und , was ihm in
»er Hitze »er Arhtit entfolleN wrik , in zähllosen Jiliekvlew » nach .
geh�t . Mähtenb er elnen Leoparden schätz , »iklierie er et seinem
EefrelSr in » eienogramm De » zmeiten , » tn er inzwischen aus .
gespürt hältc , schrieb er der Kürzt halber gleich >» die KorreklUt
de » ersten . Welche Bücher nahm er mit m die asritanische Wilb .
nisk Da « RolandSlied und den . Tartarin de Taraoeon " . et
mochte gehiil haben , datz h, « König » vergättgenee Zeilen den
Mut hatten , sich Hofnarren zu hallen . Unld er Nahm ruhig du »
. Tätwrin d« Tätäscan ' ' mit ,

Eint det erste » europäischen Städte , dir Rooseveli besucht»,
>nar Venedig .

Die Btudt ist arm an madernen VerkebrSmiiteln . Raoseppfz
liraachte »iet SiUnden , um Venedig zu . machen� Morgen « p«.
suchte er den Colleone , Et . « i . vanni e ? « « > » « t Marco , den
Dogenpalast , die Acädemia . UM ho « »«öll Übt empsing et Im

Hotel »eilanllifi den Gladlllttefteit . ii « »wöli den Herzog der
Abruzzk » . mit dem « sich hierztg Minuten uitirehlelt . Pptm
Mittagessen äutzerte er . batz Venedig » ahr ' chamlich di « inizz .
essantest « Stadt der Welt sei . Um 2 Uhr 30 bestieg et den Zu » .
nickt ohne vochet einige bedeutsame Worie an die Behörden g«.
richtet ,u haben . Er mutz auch währe , id de « Hürdenrennen »
durch drei JahthUNdkrt » beneliaNi scher Kunst nicht schweigsam g«.
wesev sein , denn »i « Zeitungen slllllon drei « p » ll » N mit I » in «H
Eintällen .

,tnteN «ti lite ".
Aber er ist so bescheiden , sich für petsekttonierbar zu halten .
SCoi « Tute fei � aeiekn . » ei » Obs im ibU tKtnuamaa .



M Emorvung Liebknechts und LuxemSurgs .
Das »ßUtlufl«e obduktisusMichke «.

« enw . so . gdfiiwr . { * . t . H. )
Jfiif ÄkM d " t «stcstiöiniiietieh Ctbultion s<! ich .
LicbkticchtS üdficn OkhclMtnt Dr , öirnjmann , dtt Bor¬

stest drS Gericht , t ' « mcdiji , iischen tznstttttt ». wnd ki Gerichri -
Öfil des JMrfife , telloto , St . HitHN Bi s t x » da » Iwchifchend «
. Mflrtnuf 1 jie üntachleii " obge »eb,Nt

1. Ter SWrft - itbtite Wt btli S ch u S » « k te h u ft g e n er -
• ntren , von bentn eint die Lunge »ich ein ? dn » Gehirn durch -

bohr ! hat - der driiU fechufe bat sch <v«r « Brtlr Hunzen nicht bcrui
sacht . Der Tod ist aus die Hirn , und SGtideivtrletzun « zuriitk
zusithren .

0. Der Schuh durch den » o >» s hak zi�rik Vkn Ztheiie ! g
ttokfen , ist an der Stitn inl�ietteten . » A spt ' icht nicht , dajrezen ,
bah die - chiisse in den Kumps am yiiikken ein�ettrk ' ti u » t
dorn auSgettctcn sind. T « t vesun » unietsiUtzt so�ar diese Sn -
nähme .

3. Die vorgefundene SchiidelzertrümmerunA wird durch den
Schuh vollkommen erklärt - Anholttpuiili « für eine schwere
Berlehun d" rch sknmvfe si ' ck n i 1, » verbaichen

4. ftuf vekrazeni Die vage der SchufsStsunng am Numps
mirtW dosüt , dos, die Tchmsse in schräget lllichiung dabei von
iink » » ach rccht , gefallen stick .

S. liebet die Enifetnung , öü, > ft dir mit taitchsckM,chem
« nivet abgegebene » «chiisse yesaHen sitch. lös, , sich nur sogen , das ,
ik« aller GnhrschelNlichteii Nach Nicht au , nick <ster Nähe , da , hcisit
*h ( « r Ld Heniimetetn , abgaoeven Morden iind .

». Auf die » on Dr . Thevdot Lirbknechi gesiellie israge . rf >
dt « Tchlist « abgegel ' en iind , während der Verstorben « stoich , ging
obet lief , anavorten di « «ach�rstöndigen : . HXrckUs lähi stm

. » U» der Leichen - ssniiiig kein Tchius , ziehen .
Diesem vorläufigen Gutachten haben sich die zilgejagmn

Sachverständigen . GeheiMkat Prosestvr vier iind Tberstchdaktt
Voigt angeschlossen . Do » Mitglied der W. T. P. D . W e g m « n n
üoiu veriinet Vollzug , rat , hat gieichsult » sei . « Unietschrist aus
« , Protokail gesetzi .

Dsflzltre als NeachelivSelin ?
Un » wird mltgetettt : ? lm Morgen Nach de » SrMordimg tkatl

Liebknecht » wurde ich an det »rürfe biNle » de « Giehhausr an -
Scholien und Nach Waffe « UNieesuchi . «ähtendSessen kam « »
zwei Herren In Bwil . die sich späirt al , vffi ziere heraus -
stellten . Ich bniie Gtkegenheit . da , Gesptäch der beiden mit NN«
zubSren - Sie untethlelten sich aber die Gesangennahm « Lieb »
knecht ». In dem Moment kam ein Offizier in Uni '
f o r nr . der sich in dad Gespräch Mischte und einen schristlichen
Befehl der Uommandantur vorzeigte , der ihn beauftragte , Lieb -
knecht von der Gardc - Schisden - . vavallerle - TivIsion zur Komman -
dantur zu schaffen ; er fügt » PnzU . das , er den ««istrag habe .
Liebknecht bei der geringsten Bewegung zu
ekschiehen - kiner det beiden in Zivil nesieidete » fcffljlftt
öuheHf datnufhin wötilich ' « Wenn Ich mit dem tidetl zusammen -
siht ", und dabei griff er nach seinem Kevoi » «» . den er in der
Tasche trug , . so kommt er UNie » telller Bedingung
lebendig zu seinem Bestimmung , ori . " « uf den Sinwurf des
Niigeiizeugen . das , die , doch mcht geschehen dürfte und sicher an
die�Oetfeutlichkeit kommen würde , antworlete eet fahrende »
Auto kann da , sa kein Mensch feststellen und augerdem haben
wir dir Gewakt UUd von unserer Seit » wetden wir
ücher Nicht h , ss » a st . "

DaS ist denn doch ein , Getneltikivst . Wik stellen
' est, das ; die Division den . . vainhaftesten �llhrcr� Nicht n a -

Mentlich nennt , was schon sehr schäbig ist . Oieinkint ist

osscnbar Gen . H a a s e. � Haasc hat eine s v l ch c o d e t
ä h n l i che A e n s; e r n n g n i e g e t n n . sst VielMeh » der

esten Ucbekzdtiiing . das ; Liebknecht nicht geslohen ist . die

" lüncht nur sittgtert wUkde . um ihn UNgesttkift ttMvkdeN zu
können .

Daß Häg ' « die lettte Aeußeruiig getan habe , ist aber

deShaw anSgeschlosskN , weil er ein anltöndigök Mensch

ist . Solche GesinnungSroheit findet man nicht in u n s e «

r e n Kreisen , sondern Nut in jenen , 0us denen die Vrr -
leumdima stammt .

Es ist aber ggnz gut . das , die Mviston durch diese elend ?
Stimmiingsnmche sich selbst SNtbiitlt . DaS Kriegs -

haben wi/d . und was von einer Regierung . dieeniB� ?

geri cht dielet Division soll nach beNt Willen LandSbergS
und der Zilstimuiung der Negierllftg die linlerinchiiNa

weltrtsi ' chrcn . Die Oesfenillchkelt . die ggnze Weit wird

haben wird lind waS Man von einer tflegiening . die Mit k4

II che Nechtsggrnntien tüis Liebrdienekel und ans

Angst vor den Lfizicren vetweigett . HU hgltSN hat .

Sive verle�ASmlg .
Die sii g t d « - K ch li h e n . D i v i s I v n , die sich einen

eiSSNen Pressedienst eingerichtet hat . behaitvtet , dast Mir
uNMtt DatstellliNg ohne rechtliche iltiteksaarn veröffentlicht
hätten . . Dazu ist fcstziisteilen . dcch der VSdnktionSbefund ltt
keiner Weise unseren Pehauptungen widrrsNrlcht .

' Die Division gebt nbet Noch weiter . Si « erzählt :
. Äie dir Division weih , ist der n a in ha s t e st e g ü h » « ?

der U. S. P. D. nach der Lbdukliän selbst zu der Ueberzeuzung
gekommen , dah di « Dötting Liebknecht , Si , Agitation , stof
«l e l d e t " nicht länger vertvendej werden kann . "

■■iuwi� Ii ni iii —ii i i » i m: ■K mor . nma

Else Weener Slwme .

Unser beutschösterrkichischies Parteiorgan , dir Wiener

« HMi . II - » - i .

» UN durch viereinhav ' Jatre ist . hat den «nenschtiwen Mnn gegen
itt «, Girmen abgestumpstj ai «t die e n i s e h t I ch e ® 1 » Ii fl '.

ini Abend h # Mitiwvch in vetiin . der . «arl Liebknecht und

Stösg Luxem dura zum fwier zemn�r siutz . IMst die S- rte

dennoch im furchibarsten Schauer erbeben , ißüe man die Helden

iK' t von rasender Blutgier gepeiischieit Metels geradezu eittgeakU »
itihrte » wi « man sie ohne seben Schnh tictz , wie dem

sluchienden gemihhandelten Liebknecht wie

einem Tiere Nachtz « schoss < n wurt « . wie VI« schwächt
gebrechkiSe yrau von den Besinnungslose »
. geradezu zcrHeisiM wirrde . wie der TSnkkeist selbst ver

dem entseelten Aätper nicht halt Mk>chi «i da , all «, ist s < gtäh -
lich . bah sich da » Hetz in Schmerz Und Wut zu «
s a m IN e n i r a IN p f t. Die Mord « sind vhm Zu « ikc ! «I » A u «•

» t ii (fi kon ierre » alu ! lvnätrk Bestialttsti . di4 Ui: -

Menschliche Koch« an den Führern de , Spariaku�Bunde, . hie Man

kür die EreiAniss « k»: r leGoii Wochen t ' . ' MiNnwktiich ttUtchi . T- rr

mahnslMBiis - - Ha' g gegen di « litbelchr d « , BiMgettrieg «, ha » sich
in dielen araiiiAinkien ollm Merdtaien entiav ' N.

Das tiehe Miigefllhl mit vrn zwoi Opfern bedrängt jede
ander « Enwägung . Sinn köiiitten wir nur daran denken , d- ist kiarl
Liebknecht ein Mensch von ungewöhnlicher Tiefe der tieber -

zetiguno war , ein Mann , de » ohne Zagen und BSdeNken sein «
zaiM Stellung , sein Leben daran seht «, Wa , et fllr dichiig htlilt
und als noMendig zu erkenite « gläubt «. Et hat diese Leiden -

schasi , di « wit Feuer brannte , durch sein gäng ? » Äldken betätigt ;
ir ha » für si« oft und hart gelitte », aber kein « Verfolgung hat
- ihn abgaschreckt »ich seinen ZanatiZmu, , der Mi , dem Gehirn kam ,
ahzoschwöchen vermocht . Und wir wissen , Hotz die vielgescbmäht «
Rosa Luxemburg , an der jeder ?! eitting »schinsck bat Objekt
kllk billige Sp,ß ? zu fiNfceii meinst ! , «in « . in jedem Betracht ganz
ungewöhnliche SkfcheinUUg wäkj tri ihr einten sich Hr- ist Und

Scharfsinn mit einer männlichen Tatkraft und glühender Leiden
ich - rsllichteit zu einer Bersonlichteit , wi « sie lettAt reuslutioltäre
Zeiten nicht oft kirtvorbrlNgeN . Auch ihr mar « > e- igenstiMIich .
nur die Sachs zu seWU , Und weNN « S ihr auch . WI« Sitbkiiechi , an
dem . wo , Wvrtsuhrct Und WeffWlftf deß ProleigkiatS flichi ent¬

behren dürfen » an wahrem und echtem Bernuiwotiltchkeltsgesühl
>e<>mch Ultp au , diesem Mangel im Grunde di « unl«liiige Politik

d« k Spartakisihn zu erklären ist , so wartN si « doch boidt , Iii denen
nur der Tod di « branbeirde Leidenschaft auslöschen . tonnt «, auch im

�rrluni rein und wahr . Es ' wat kein Segen in dem Ithicn
TUN der beiden , aber Iiiennand in der deutschen Sozialdemokratie ,
auch Ihr « Snizchiobenstvn Gegner nicht , werden illarl Liebknecht
Und Rosa Luxenrburg da , Zeiigni , versagen , das , fl«' für ihr «
ileberzeugung geftvilten UNd gelitten baden Und geitotwen sind .
Auch sie sind Märtyrer deS Weltkriege » .

al , et in det ttrehrwürdigen Sorbonne vor den Leuchte » der

Wissenschaft und dem vom letzten Frieden verklärten FreSco de ,

PUVi , de Chavaniie » über den . Bürger ein « « Rezublik " sprach .

Zwei Stunden lang wot ich bemüht , mif seine Gesichl »züge und

de » Ton seiner Stimme einzuprägen . Ich habe , zehn Schritte

von ihm enisernt , jede seiner BeivegungeN veriolgt , den Fall

seiner ' Sähe noiiert , ich glaube , ich habe mit nichts entgehen

lassen , wa , charaktetistisch für ihn sein kvnnte . Und wenn ich nicht

täglich auf Photographien von ihm stictze , erinnerte ich mich

scitiei nicht . Alle » an Ihm ist gemeinplätzig , die kleine , unter -

setzte Gestalt , dir sich stets und massig bewegt , die laut «, klanglste

Stimme , die Allerwelt » aeWlrden . Er hält Ii « Gemelnplätzigk . ' it
für einen Berus , sie ist seine Philvsophi « — nicht etwa nur eine

. natürl che Eigenschasi , sondern sein moralischer , intelleltuell . ' r ,

staStSinännischcr Wille , lind ich mutz sagen : sie ist überzeugend ;

wenn ich auch zugebe , datz sie zur Etscheinung de , salurienen

Amerikaners patzt , Vit «Iii falsche « Rrmbrandt t « den Dulov

seiner Gemahlin .

Die amerikanischen vleklaweinfliiiii « empsehl »« sich « " der

B- rsicheriing : . Ter Publizität widerstehi nichiSi "

Nicht einmal der Gedanke ?

Nein , nicht einmal der Gedankt , sowie NU« ? , « « cN da , G» '

schäsl in die Hand nimmt . Ein Eowbo « . den die Lorkebnng mit

gesundem Meiischcnvetstaich » nd einem « prechvtga » bknabt bat ,

ist allen Versuchungen de , Gelsic » gewachsen , . « pc - i » ! irico

fertig " , sazie Teddh , » und holtet labet »inrit guten Auüpvei i' l

bet Hand , , xa er der verkür ?erte , gesunde Menschenverstand
ist . will er die Vorschtift liatiitiich nur von selneHlieichen befolgt

habe». Die Kniippeltiäger avf der andern Seit « der ivatrilode

schimpft er . verirrt « Träumer , Wahnsinnige , Bösewichte , di « Ihr

«ui «: Glauv « nie vor der Naü « a «ntschnlbigen rann ' , « r ist

von einer erschretkenden Uiiduidsawkeil gegen alle . StSrenfriede ' .
Den . ElaU seiner «nschaunngen ' - » i » sag » er wörtlich - « INNt

ft die fcotdotung , datz bei einem Zonslift »wischen Eige,i »um»rrcht
» nd MenscheiiteSii da , Menschenrccht vorgebet . . . Teddh , wö ,

ist Menschentechi ? Do , Rech «, da « Menschen sich Nehmen und

hehaiipteii . Woran erkennt ' tnö », datz der S>eg dez seweiligen
Miitschentechi « da » eine Mal . geboren " ist und ei » andre , Mal

»irfit ? Und wa , ist ein geicchier Krieg , vor dem ein Volk nicht

zutüikschrrcken darf , selbst aus die Gefahr hin uniertngeh «, ? Was

nützt dem denUckU ' ten Soll die . »ktechtigkeiO skliitr Voche . Iva ,

�adw -!< de » Steg «, datz �cia ti - wz angeblich tzüz Bechrrchen

Nn der Menschheit war ? Der gesunde Menschenverstand sitzt im

Magen — Magen im geincirten und im höhere » Sinn , Magen .
Irr NUk Gedärme enthält , Magen mit Herz lind Hirn . Den

Magen regieren sein « Bedürsniff «. Teddy weih das seht gut .
Er schwatzt nur stanlsmänntsch . Die Grssiidung NordamerlsaS

hat , in Blut und Kot, mit der BekiilgUitg von 10 MilliMicN Ji >-
dianern und wahnwitzigen Orgien begönne » , lvorin Stratzenräuber
aller Arten sich von den AiistreNgungen ihrer zivilisaiorischcit Bc -

tzlückuiig auSruhicn . Die Trusts Hobe » trotz ihrer hcwiiiidernng »-
Würdigen Persettianlöruiig , die Vluivernictzen schier unnötig
machte , die Tradition gewahrt . Kann Teddy , gesunder Men -

sch «n»ersta »d ihnen im Ernst etwas anhaben ? Der gesunde Me » «

schenvetstand sagt im Gegenteil , datz jedrr soviel Geld verdienen
wag , wie er nur k«n ». Er , Rooseoelt . ' hat sich mit drei oder
sechs Millionen begnügt , um sich dann , nach dem eigene », dem

Wohl des Staates zu widmen «

Sin erstaunlicher Denlerl

Sin Demokrat .
»

Nichts ilngekährlicherei . als wenn die Franzosen einen AnS -
lnnder feiern ! Tie Deutsche » dageg « » sind berühmt ebenko für
die Bereitwilllzkeit . Wie süt die Aründlichfeis ihrer PerNj . ung .
Wenn Noosevelt ihnen erst imponiert , so werden flr ihn mit Haut
und Haaren hinunletschlilüen . Er wird in unser geistige , Leb . ' »

übcrgehn . Die kleinen Kiudek im Tiergarien werden T. ' biy

hritzen . Wenn einer unfrei Prinzen eine Rede hält , wird er ge -
ichrit reden wie Teddy . Ein neue , Stadivicritl von Berlin wird
IN Numerierten Aveiinen angelegt . Eine « Taget wird Nnkrc

ganze Kultur Nach Amerika cxpartiett stin , wogegen wir im Bisitz
bodenständiger Trust , und echt deutscher Kiggrrsonat schw- igen
werden . Man spricht prophetisch von einer gelben Gesithr , UN-!) die

amerikanisch « brennt UN» auf d « n F! uz «rn . Sie ist die G' sah »
de » geschmacklosen ArriviSmu « , de , Grldvrlkdbtnen , auf Kösten der

Gelstigkeit . der sinnlichen Verarmung und einer radikalen

Mechanik , die zur SerwendUNst der . Stoika ' alt Schuti ' X. ' f .
teklnin » flihri . Fch habe »ichi , gegk » dat . gvlden « Ikuid , v. ' n» e ,

in einem stillen Hau,teinpelchen steht. Aber di « amerlianische
Masse diese » TierS ist nachwel » bör griitzenwahnssnuig . Zum

Erport versucht man rS nnierm SchontiritSsiiin ein wenig auzu .

passe «. Man gibt ihm Philosophie und Literatur zu fressen , man

ze' .Kl ihm Gemälde , man mach » ihm Musik . « , bleibt w' t ' M

steuieer vo� iu iixea 2d « lest »«

Wie werden erst rmsere Genosirn rirkeilm , w ? nn stt « Ä

aciti ze Wahrlicit erfahren , die »sä , diel schlimmet ist all

di , erste Darstellung I �

See Nvkd ia SK?nSlm.
Die Darstellung des Genössen Merz über die Erschii

der vier Epandzuer Genossen wird durch einen Bericht
der n « , von berufene » Seite au » Spandau zugeht .
dakiNt

Wäre tflimssaftk , zu ersahtskl , aus weichet Quelle der

. Vorwatitz " feine ftmi - ss « Berlchti . rflatiung liber biesen Fall

holte . Jedensall , ist « , die Oueit « der . SpaNdauet Zeitung ,
nämlich der Vorstand deS derzeiiigen Spandauer . Arbeitet « und

Solvalen - Rais " . Wir stelle « fest , datz hier wissrnttich ein « fatsche
TutsielluN » gegeben ist . v. LojewSki Und Genossen , di « sichi
einzig und allein ihter Pötiiischen Stellung wegen
binter KetscrinouetN besanden , sollten deshalb nach Tegetz
irnnsporiiert werden , weil die paritätisch eingesetzt « ! Köttt - »

inission , die Mit der Untersuchung ihrer » Verbrechen ' beanfitagk
>oar . ihre Vernehmung benbsichiigte . Am Donner » tag lag
ein enftprechrndet Antrag der Kommission vor . Und am selb ««
Tage ordnete Man plötzlich den Transport an , der Noch l «

derselben Nacht zur Ausführung kam . Vor dem Abtran , Portz

ivIUdeN die BegleiimannschasteN darniif hingewiesen , datz man dli

S ch w ». r st e n ' z « transvortiereit hätte . Und dntz flch darunt «

auch b. Lose »>« t ! befind « » müsse . Soviel haben schon jetzt d

ZengenauSsagen ergebe « , datz von einem Ftuchwerdacht gar « M

die Rede sein kann . Alls der Landsitätze im Tegeler Forst , wäh»'
rend die Gefangenen sich aus dem Wagen befanden , der mit

10 Kilometer Geschtoindigkeit fuhr , wurde dann di « Erschietzung

vorsätzlich borgeNommen » nachdem man schon v o l d < t

Abfahrt den Begleitmannschaften «ingeschärst , tt « A« - «

sangene « dürften lebend Tegel nicht erreichet�
Unter den Benlellmannsckwsten tiekanden sich auch Of st ziert
in einfacher Grenabierunisorm . ;

Wir fordern die Regierung aus , datz sie hier sofort dt «

strengste Untersuchung anordnet und sofort sowohl ditz

TranSportsührer , sowie auch die Begleitmannschaften in Hosr
ItiMMt . Sie all « befinde « sich Noch immer auf freiem Fntz . fct »

Vorstand de , und S - RateS , ber tt sonst so eitig mit seineA

VerhaftttUgen bat . Hai Noch nicht , unternommen , die Lentt w

Gewahrsam zu Nehmen . ' '

UebrigeNS war p. LojewSki nicht Führer de « «komwuntz

stifchen Bewegnng ' wie die bürgerlicke Presse behauptet , sondern >

Mitglied dtt u. S P . D- , wo , aber beute für manche Kreise ge .

iiiigt . um einen Menichen küt vogeUrel zu erkläre « und ihn
den Gewehren der Noske « Eoldatetka auSzuiieferit . ,

VMliche SerfMsMgen v » ö tein Ende . .

Bor ' AraN Tr . Oskar Eohn erhalten wir die Mi. i . ' illlllg ,
wtz man ihre Famiii « scharf beobachlet unö t hr « n S o h n v e t »

hastet das . Alle Personen , die zu ihr kommet « , iverden vis ! »
t i e r t ; fern «? sieben im Haußskitr des Hauset lltid der nöckäi - n

Umgebung S s l d a t e n zur Bewachung - Auf dl - Bor '

iielltiitcken eine , Mitglied «, det Bollzugörate , beim Sillb de «

GstdMa »älleri « - ? iivision < eifeihW Leutnant Schunck vo » tzet .

Nachrichlenadwilung , datz man die Bewacht ! ng dethalb attsievtduetij »
dabei weil man bestimmt « Nachrichten erhalten hätte , das , ich . . : ,

Sause d « » Dr . Sohn zueiseMckfie Sttment « verkehrlen . Aus Si «

Frag « : « Whso , zweifelhast « Slmdwt ? ? " erklätiz er , datz . Leutt
ehNc Krageki " uNV llberhaup : boischewistlsch -spartatisrisch vet «

dächtise Personen dort ein - und ausgingen . Aus den Hinweit�
datz Dr . Cohn doch ein Recht, «n « jalt sei . der ein « öftentliche
Praxis habe und bei der Barterdiguitg nicht nach RanF und Stand

gehen könnte » ft datz es doch setbstverständtlch Wäre , datz alle Bs -

phlkerungtschichlön dort verkebrieN , erklärte der Leuinnni ! Hotz

iki wohl richiig ; et sei aber auch festgestellt worden . Kttz d rt

Sitzungen bis t Uhr Nach ! » statigekunven HSitem- Am Mvnisq
wurde dw Bewachwig vorübergehend zutitckaezogen , narhdem tlb ««

lelephoaisch der Besuch de , Haupinmn » , von B e e « s « l d « an «

gesagt worden war , ruchie sosött eine neu « Wach « an Umd Po «
Met « sich im Hauteingvng . Erst auf wiederlvlt « VvrstieNUntzsiN
lind Bstien de » Bollzligitrattnutgiiedes wurde vorgeswett tat
Militär zurückgezogen ,

fHK " ' Wm/fi

h' iS
aist

feit besessen . Gute Menschen in Amerika hassen etz durch biß
ratiouelle FlltterUng mit Kultur allmählich zu heil «». Wckriiltl
Wik. warten wir , bevor wir e » bei untz anzllchteNl S » läuft iint
nicht davon l ES fritzi zuviel , so wie « S heut veraltlaugt Ist. Et

fritzt uii » in hundert Jahren weg . wat wir ltt einem ssahrtauseiid
von Ftcudrn Und Schmerzen gesäet habe ». Wir haben Besitzi
Tie da drüben hoben vorderhand nur kommerzielle Ferligkeliki »,
Sobald sie kein Geld mehr verdienen , werde » sie spleenig , fahren
in Europa herum » nd langiorilen sich. Wo sollen wir den »

hinfahre », wenn wir einmal gerade so weit sind wie sie ?

Dem , tn der Sorbonne llber den . Bürger eiiier Repudlik '
redenden Roosevetl gegenüber satz , in einer Mauernische , dl ,
Beine liberelnankeegk schlagen, den vrovozlerend vorgestreckten Kops
ans die Hand gesikizti PaStckl , Der Mann , dessen Schicksal der
Gedanke war , störte den andern nicht , der da den Gedanken ein

Privileg der Verdauung und sich selbst ein lebendige », durch
ein « gute Verdauung starke » Beispiel de « » lnrans « Iis «' nannte . .

Die Nacht darauf erschien Pasrnl dem neuen Mitglied die
Akademie lm Traum . Er stand anscheinend iietbekümmert an
der Ecke der ?. und 8. Avenue in Nenniork . Roosevell erkannte

ihn . Obwohl er e » sehr eilig hatte , trat er ans den Denke » zu »
rüttelie ihn mit einem Sbokehand auf , der trotz angrstrengtee
Wi' ltreisrn sein « nrsprllngliche Kraft bewahrt halte , Und bot Ihm
schnell die Lösung einig «? Problem » an , die wie er sich » « »
drückte — den andern noch immer zu beschäftigen schienen .

„ Die neue Erziehung . "
Hm. Vertag . Gesellschaft und Erziehung ' , Dcrstn SW . «8,

Wilhelmstratz « V, beginnt Im Lauf « dieser Wache untet dem
Tiiel „ Die nette Erztehung ' eine sozialistisch « päda »
aogische fteitschrifr ihr Erscheinen . AlS Herausgeber zeichnet
Dr . M. H. Boeg « , als Schriftleiter Felix Link « . Di »

ftriischrist , dl « auf dem vdden der modernen Wissenschast gleich
wie der Deinokratie und de » Sozialismus steht , will die Lehre »
mit dem neuen Geist erfülle «, damit sie als Bildner einer ncueN

Jugend wirke » » nd die neuen Freiheiten , die die Revolution
gebracht Hai . sichern nn » iest im «olkSgrisie veraukern Helsen .
Die wisseuscktasiliche Ausgestaltung der Fcii ' christ wird ans de »
Höhe der modernen Forschung stehen , wofür ein Stab namtafter
Milorbeiter aus den O titen et - Pädagogen de » In « und Autz »
lande , bürgt . Die Zeitschrift will bemüht sein , ein fleist " ' "
Mittelpunkt der iozialijt i ' ch acfmii



Die Filiale Berlin des Verbandes der Schneider ,
Schneiderinnen und Wä>chearbeiter Deutschlands

hielt gestern im grasten Saale des Gewcrtschaftshauscs ihre
lveneralversammlung ab Zum ersten Punkt der Tagesordnung
gab Kollege Schumacher rate Perfügung des Oberkommandos
in den Marken , vom r » 1. IStg , über die Neuregelung der
Lohnsähe bei militärischen Dienststellen bekannt , nach welcher
die Löhne der Schneider i. l den Bekleidungsänitecn eine Herab -
sehung um C Mark erfahren würden . Gemeinsam mit den Or -
ganisatioiien der Schuhmacher , Sattler und Transportarbeiter
hat der Schnciderverband gegen diese einseitige Festsetzung der
Löhne , bei der die beteiligten Arbeiter weder gehört noch ihre
Zustimmung eingeholt wurde , den schärfsten Protest eingelegt .
Die Organisationen verlangen , dost diese Verfügung sofort annich
gegogen und mit den Gewerkschaiten und den A. - und S . - Näten
tzss BckleidnngSamtes in Verhandlungen eingetreten wird . Sollte
bis zum LS. Januar beim Verband der Schneider keine bekrie -
digende Antwort eingelaufen sein , müstte der SchlichtungSauS -
schütz angerufen werden . — In der Diskussion wurde
der arbeiterfeindliche Standpunkt des Oberkommandos scharf
verurteilt . Während Soldaten , die zum Schutze de « Bürgertums in
Westend zusammengezogen werden , bei freiem Logis nird freier
Verpflegung 13 Mark täglich erhalten , gönnt man gelernten Fach »
arbeitern nicht mal einen Tagcsve ' . dicnil von 2ö Mark ! Ter
Geist der „ sozinldcmokratischcn " Ncgicrung wurde auch durch
einen Erlatz illustriert , nach welchem die Offiziere , die frülscr in
VekleidungSämiern . . tntig " waren , wiedereingestellt werden sollen .
Von der Tätigkeit dieser Herren Offiziere wurden drastische Bei .
spiele gegeben . — Zum zweiten Punkt der Tagesordnung wurde
da ? AnfangSgehnlt per Beamten von 8100 auf 8400 Mark erhöht .
An Stelle des verstorbenen Kollegen Eue wählte die Versammlung
den Kollegen SalewSki einstimmig zum Brauchcnleitcr der
Wafchebranche . Pasewald , Loh mann und N o l o fj wur¬
de » als Lokalbeamte neu in die Verwaltung hineingcwahlt . —

Kollege Ernst Fischer hielt dann ein Referat über die Tätig .
keil der Arbcitcrräte , dem er die vom VollzugSrat aufgestellten
Richtlinien zugrunde legte , die in dem Ausbau der Arbeiteurätt
als der berufenen Vertretung der werktätigen Vcvöllerung zum
Zwecke der schleunigen Sozialisicrung der dazu reifen Wirschafts -
und Staatsbetriebe gipfeln Die Arbeiterschaft müsse auf
dem Posten sein , um sich nicht durch die National -
Versammlung diese letzte Errungenschaft der Revolution
au » der Hand winden zu lassen . — Datz die und S . - Näle
nicht nur den bürgerlichen Klassen ein Dorn im Auge sind , wurde
in der darausfolgenden Diskussion quS folgendem Schreiben der
ReichSrcgierung an den A. » und S . - Rat des BekleidungSamlS
Altona gezeigt :

Berlin , den 1. Januar 1010 .
Nach einer Milteilung de « KriegSminiitcriumS hat der A. -

und S . - Rat mehrere aktive Offiziere des BekleidungSamlS dem
stellv . Generalkommando zur Verfügung gestellt . Der A�- und
E�Rat ist zu diesem einseitigen Eingriff in . die lcknfende Ver¬

Wallung nicht befugt , zumal dadurch der glatte wirtschaftliche Bc -
trieb de » Amtes gestört wird . Wir ersuchen daher , der Rückkehr
der Offiziere auf ihre biSlfcrigen Plätze keine Hindernisse in den

Weg zu legen gez . Ellert . VollZbeauftragter .
Zum Schluß der Versammlung fand narb ausgiebiger Dis¬

kussion folgende Resolution einstimmige Annahme - ! Die heute , am
SO. Januar 1919 , im Gewerkschaftshaus tagende Gcneralversamm .
lung des SchncidcrvcrbandeS ist der Ansicht , datz der Bruderkrieg
au » politischen Motiven nunmehr lange genug getobt hat und
nicht länger fortgesehl werden darf . Tie Teilnehmer an der
Gcneraldersaminlung haben den festen Willen , sich über die Köpfe

Jer politischen Führer hinweg die Bruderhand zu reichen und mit
llen Kräften dahin zu streben , datz wieder Ruhe " nd Ordnung

einkehren und . uns ein meiischenwürdigeS Dasein erkämpft wird .
Beide Parteirichtungen treten schleunigst in Verhandlungen zwecks
Bereinigung und die VerbandSmitglicder verpflichten sich , für
dies » Bestrebungen energisch zu wirken .

rerz mr �tätliche Arbeitsnachweis ist noch nicht so wen ,ch-
d rehen , datz seine Etuführuivg in allernächster Zeit zu erwarten
ist . Die Innungen weigern sich, laufende Zuschüsse dazu zu ge -
währen , und die Stadl Berlin will mir 50 Prozc » ! der Kosten
, ragen , so datz man annehmen kann , datz diese gemeinnützige
Einrichtung aus Finanzgründen scheitern w rd .

In der Diskussion bemängelte Kgllege Gimser , datz in den
Tarifverträgen keine Bestimmungen für die Kriegsbeschädigten ent -
halten sind . Urban und Pösel betonen , datz die veränderten
politischen Verhältnisse eS sind , die den Aufschwung der Organi -
sazion begünstigen . *

Drschlossen miri auf Antrag der Vertrauensmänner , datz die
weiblichen Mitglieder ab 1. Februar einen Lokalzuschlag von 10 Pfg .
pro Woche zu leisten haben . Der Beitrag für dies « beträgt nun -
mebr 60 Pig pro Woche . Desgleichen , daß in der näcksten Ver -
sammlung die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen wird .

Generalversammlung des Fleischerverbandes .
In der am 16. diese » Monat » stattgefundenen Generalver -

sammlung des ZentraltxtrdandeS der Fleisilna , erstattete Krause
den Geschäft », und Kassenbericht . In den letzten Avei Monateit
wurden 3824 neue Mitglieder gennmnen . Durch die Schläetzung
der Militär�lonservcixfabriten izt ein erheblicher Verlust an weib -
lichen Milaljedcrn zu verzeichnen , die in anderen Judustrie » Arbeit

»iden . Gegenwärtig hat die Zahlstell « 34( 31 Mitglieder . Im
ovem ber/Deze mber wurden 28091 Beiträge umgesetzt . An die

anpltasse konnten für dies « Zeil 18 080,81 M. abgeführt werden .

»«gesamt wunden im Jahr « 1918 an die tzaupickass « 29 728,56 M.

fe
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Über nmesen

In allen Branchen habe », lebhatte Bewegungen stattgefunden .
die durchweg erfolgreich und gut verlausen find . Auf dem Ber «
liner Viehhof haben wir er . e strafze Organisation die aus
KolidaritätSgründen , um die grotze Zahl der Arbeitslosen unter .

» ubriugcn , dir Vereinbarung mit den Acbeitaebcrn getroffen
hat . datz die Beschäftigten wochenweise aussetzen . Die Zahl
der Arbeitslosen beträgt gegenwärtig 1200 . Wenn e « trotz dieser
«rschreckende » Arbeitslosigkeit in allen Branchen gelungen ist ,

beitiverhältnisse für die Miiglieder zu schaffen , so ist da » sicher
der beste Beweis für den Einfluh , den die Organisation heute
bei den Arbeitgebern besitzt . Die geschasfenen Vorteile sind durch
Tarifverträge gesicher - Der Versuch der Fleischcriuuungen in

Grotz - Berlin . uns durch gegenteilige Beschlüsse in die Arme zu
fallen , hat mit einem kläglichen Firsko geendet . Die Verhalt -
nisse haben sich über die Köpfe der Jimungsführer Geltung per -

schafft . Gegenwärtig sind Verhandlungen im Gange für die recht
erhebliche Anzahl der Bcschä ' tigten in den Rotzwurstfabriten
tarifliche Abmachungen zu treffen . Gefordert ist ein Lohn von

12<> Ml . Ein Teil dieser B. triebe hat die Forderung bereit »

anerkannt . . . . .
Ein « gewaltige Aufgabe ha « die PerbandSleitung damit , die

Durchführung de - abgeschlossenen Tarife zu sichern Die Arbeit .

aeber im Fleischergeiverbc . die nur uugcregelle Verlmltuisse
kannten , töiinen sich sehr schwer an Ordnung gewöhnen . Sie

Jüchen
durch allerlei Schikaiien den Vertrag z » lockern und zu

urchbreche ». Die Kollegen ! n den einzelnen Betrieben müssen
deshalb nicht träge fein sondern die korrekt « Durchrührung der

Verträge erzwingen . Die Verbandsleiiung kann obne tatträstige »
Eintreten der Beschäftig ' en diese Arbeil nichi bewältige »

Der neue Straszenbahntarif .
Heute ist der nmic Tarif in Kraft getreten , der den

Fahrgästen der Straßenbal ) » eine Erhöhung von 5 Pfennig
für jede Fahrt aufertegt . Viele Fahrgäste warxn nicht
wenig erstaunt ob eines solchen horrenden PreiSaufschlages .
Die Grofze Verlincr Straszenbahn h«ii die Erhöhung uiit den
» encn Lohnerhöhungen begründet , die ihr eine jährliche
Mehrausgabe von 32V » Million Mark auferlegen . Dazu
käme , daß nach ihrer Wirtsckmstsrcchnnng daS Jahr 1319

mit einem Defizit von 7� Million Mark abschlösse . ' Da im

letzten Jahre 819 Millionen Fahrgäste befördert worden

sind , beträgt ein Pfennig Fahrpreiserhöhung die Summe
von 8 Millionen , bei 5 Pfennigen also 40 Milliogen . In der

Verbandsvcrsammlnng . die sich mit dieser Ange -
lrgcnhcit zu beschäftigen hatte , wurden die Anträge von

sozialdemokratischer Seite , den IS - Psennig - Tarif e. inzu -
führen und inzwischen eine Neuregelung der Uebernahme -

bedingungcn herbeizuführen , abgelehnt . Man müsse , so

wurde von den Befürwortern der erheblichen Erhöhung dar »

gelegt , dem Publikum die Wirkungen
'

des jetzigen
„ LohuwahnsinnS " am eigenen Leibe demonstrieren . Denn
dabei gehe dris gesamte WirtsEiaftsleben vollständig zu »
gründe . Auch die Hochbahn erhöht ihr « Tarife in der von
uns schon mitgctcill i Höhe . —

Eine sofortige Uebernahme der BerkehrSunternehmnn .

gen in städtische Regie hat der VollzugSrat angeregt . Diese
Älisfassiing haben die Sozialdemokraten immer schon zum
Ausdruck gebracht . Allein im jetzigen Augenblick unter den
in den Verträgen festgesetzten Bedingungen würde die Kom -

munalisicrung ein großes Geschenk an die Aktionäre der

Straßenbahn bedeuten . Der UebernahmepreiS würde 150

Millionen betragen . Das Unternehmen hat sich aber so ver -

schlechtert und geht weiter zurück , datz es Millionen den

Aktionären in den . Hals werfen würde , wenn die Stadt jetzt
das Verkehrswesen , das schon längst in die Hände der

Kommune gehört hätte , übernehmen würde , . stunäcksst müssen
andere Uebernahmebcdingitngcn geschaffen werden . DaS

soll herbeizuführen geinckst werden dadurch , drist der neue

Tarif vorläufig nur bis 31 . März genehmigt worden ist .

Dke Frauen imd die Wahlen .
ES ist kein Zweifel , datz die weiblick - en Mätzler am Sonntag

in überwiegendem Matze von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht
haben . Eine andere Frag « ist die , ob alle Angehörigen der er »

iverbStätigen Bevölkerung das neue Recht richtig ausgeübt haben .
Soweit wir in den Arbeitervierteln Beobachtungen machen
konnten , waren die Frauen schon frühzeitig aus dem Posten , um
ibre Stimme abzugeben , und die meisten stimmten für unsere
Partei , daraus machten sie kein Hehl . Erfrcul ' ch war . datz viele

Genossinnen als Slimmzettelvertcilcrinncn unserer Sache gute
Diensse leisteten . ' In den sogenannten besseren Vierteln schlepp -
ten die »Herrschaften " ihr Dienstpersonal mit zur Wahl , da », viel »

fach unaufgeklärt , den Zettel in da » Kuvert steckten , der ihm
vom „ Herrn " eingehändigt worden war . Hier gibt e » noch viel
Arbeit zu tun . -

Wenig Berücksichtigung haben die Frauen all Beisitzerinnen
der WahlbiircaiiS gefunden . In der Hauntkache verahen neben

dem BczirkSvorsteber als Wahlvorsteher die Mäglieder der Armen »

» nd Steuerkom Missionen da » Amt als Beisitzer . Frauen sah man
sehr sekten . Auch da » muh anders werden ; auch Frauen ge »
hören mit in den Wohlvorstand .

Arn Sonntaa wird zur vreutzischen LandeSverkammlung ge¬
wählt . Die Wähler und Wählerinnen müssen erneut zur Wahl

gehen und dürren sich da » Warten nicht verdrictze » lassen : gilt
e» doch ihr Recht auszuüben , da » sie erst durch die Revolution

errungen hoben .
Und die prnistische Verwaltung von Grund auf zn resor »

mieren und im freibeitlichen Geisse umzutrempeln , daran haben

auch unsere Frauen da » dringendste Interesse .

Eespensterseher .
Die Spartakisten sind verjagt a » S ihren Festungen . Die von

Ebert - >Sck ) eidemann herbeigernicne OrdnungSivehr hat dem oben »

teucrlichcn Pinn der Liebknechtanhänger ein schnelle » und furcht -
barrS Ende bereitet . Aber in der Phantasie de « in seiner Ruhe

gestörten Sviehbürger » er ' ckieincn immer noch die blutrünstigen

„ Sparlatiftcn " . die eS nych n ck>l lassen können , nächtlicherweife

aus dem Hinterhalt a » f die braven RegierungStrnppen zu schiehen
und damit auch den braven BürgerSmaun , der a » S irgendeinem

Grunde sich noch auf der Siratze befindet , zu gefährden . Di »

bürgerliche Presse tut ihr möglichste », um die SpartaknSfurcht zu
fördern . Vemutzt oder unbewuht . In welch naiver und dummer

Weife , dafür als Beispiel nacksichend « Notiz , die eine Korrespo - -

denz »erbreitet . ES heitzt da :

Am DonnerÄag noch mit « um 8 Nhr wurde in der

Krausen » und Charlotienstratze wieder einmal IdieSinal oi�o
sogar am Tage . D. Red . ) � von verschiedenen
Keilen gelnallt . Obgleich da « Publikum jetzt ener »

gi scher wie di «>er gegen die Schützen Parvn mnnm , gry ffKst »
mehr ins Bockshorn jagen lätzt , gelang es trotzdem den

Schützen , zu entkommen . Auf dem Eckhause Cl >arlotten . und

Zimmerstrotz « , gegenüber dem Wolfsschen� Bureau , hatlca

Spartakisten unbemerkt e�n schwere » Mo »

schinengewehr in Stellung gebracht , datz den

tllegieruiristruppen mehrfach schwere Verluste beigebracht haben
soll . Al » man da » Maschinengewehr herunterholen wollte ,
war e » spurlos verschwunden . Alle Nachforschungen
waren vergeblich . Zwei Tage daraus wurde abermals
vom Dache des Hauses geschossen und wiederum
waren die sosoriigen Nachforschungen erfolglos .
Die Bewohner des ErftiauseS sind in erflärlichcr Aufregung
und können sich gar nicht erklären , wie es möglich ist , ein

schweres Masch rieugewehr unbemerkt aui dem Dache in

Siellung zu bringen und dann wieder verschwinden z » lassen . ",
Wir können eS dem Schreiber der Notiz verraten , wie da ».

zugeht . Die Spartakisten sind bei dem großen Zauberkünstler
Dellachini in die Schule gegangen , der bekanntlich auch groß »

Gegeustände unbemerkt verschivinden läßt . Außerdem besitzen
die Spartakisten einen TaliSmann , durch den sich sich unsichtbar
mackwn können . Nur ein » besitzen sie nich >: da « ist die grotze

Zipfelmütze , die der deutsche Michel mal einen Augenblick gelüftet
hatte , jetzt aber desto tiefer wieder über die Augen und Ohren

gezogen hat .

Zur Agstatlvn . Ein Genosse schreibt unS : „ Einer meiner

Freunde wohnt in Frankfurt a M. Eine Zeitung bor 11. 3 . P. D

gibt eS dort , wie bekannt ist , nicht . Eines Tage » schickte ich
meinem Freunde einige Exemplare der „ Freiheit " wegen meh -
rercr besonders interessanter Artikel . Daraufhin erhielt ick von
meinem Freunde einen Brief mir der Bitte , ihm die „ Freiheit " zu
senden , da sich seine Kollegen , Bekannie und Freunde nach dieser
Zeitung gerissen haben . Aus diesen einen Fall möchte ich allen Ge¬

nossen und Lesern unserer Zeitung im Interesse unserer Sach : den
Rat geben , allen Dekonnten , Freunden und Verwandten , welche

außerhalb Berlin ? wohnen , und zwar in Orten , in denen eine Zei »

tung der 11. S. P. D. nicht erscheint . ' die „ Freiheit " per Drucksache

zusenden . Die Kosten für Porto » nd Kilver ! » werden noch acringer ,
nwnn man die Zeitungen von mehreren Tagen auf einmal ver »

sendet . Durch diese Verbreitung unserer Presse wird die Wahr »

hcit über den konterrevclulionären Charakter der ehemaligen

Kaisersozinlisten in Kreisen Eingang finden , die heute grösstenteils
aus Unwissenheit unserer Bewegung gbseit ». ia ablehnend gegen -
überstehen . " — Die Anregang ist sehr beachtenswert .

Alle Arbeiterräte der U. S . P werden zu der am Mittwoch ,
den 22. Januar , abend » 7 Uhr , in der Untonsbrauerci , Hosen »

Heide , Villardsaal , stattfindenden Versammlung des Volkswirt »

ichastsrateS eingeladen . Tagesordnung : Die einzige Mittel zur

sofortigen Sozialisieruna .
Scknihe und Kleider für Minderbemittelte in Wilmersdorf .

In der StadlbekleidungSstclle , Gicselerssr . 7. werden �Kinder »,
Damen - und Herren stiesel , sowie JünglingS - ReichSanzüg «, ver »

schicdene Damen - und Kinderkleider , Herren ioppe » und Hosen und

Kinderwäsche an Minderbemittelte gegen Ausweis über die V »

dürftigkeit in der Zeit von 9 — 12 Uhr abgegeben .

tebensmittelkalender .
Britz . Awf die beiden Melchibschnitt « der jetzt ausgegebenen

Drotlartcn der 4. bi » 7. Woche können s« 160 Gramm Mehl

bezogen werden . Di « Bevölkerung ist also berechtigt , aus jeden
Mehlabschnitt nicht wie aus den Karten gedruckt steh «. 125 Gramm ,

sondern 150 Gramm Mehl zu entnehmen . Die Mehlhä Udler sin »

enlsprrchend benachrichtigt worden .

Ans den Organffaklonen .
Reinickendorf - West . Am Donnerstag , den 23. Jannar , abend !

7 Uhr . findet in den Eichlorn - Sälen in der Sichboru strotze eine

öffenttiche Wähler Versammlung statt .
Die Handzeltelverbrcitiing dazu findet am Mittwoch , den

82 . Januar , nachmittag « 5 Uhr . von den bekannten Bezirkslokalen
aus statt . Referent : Arlur Nichter , Lichtenberg . Thema : Die

bevorstehenden preußischen Naiionalwahlen . Die Bezirksleitung .

HohenschSnhansen . Mittwoch , den 22. Januar , abend » 7 Uhr ,
Zahlabcnd und Mitgliederversammlung bei Hermann , Ber¬
liner Strotz « 03. Mitglied buch legitimiert .

Freie Jugend ! Bezirk Tüdivesien . Mittwoch , den 22. Januar
im Lokal von Löhrick , Putlkamerslr . 9, Versammlung . Beginn
71h Uhr .

Jugend „ Spandaus ! " Mittwoch den 22. Januar , abend »
0 Uhr . im „ Juneudheim " , Moltkestr . 48, Mitgiiedeiwersammlung .

Neu ! Neu !

Bücher ber Liebe und des Frohsinns .
- - - - - Werke der galanten Welt - - - - -

Die nickt lieben dürfen .
» vn Hon » Erich Tlchirner .

Geschichte einer Leidens i oft .

Preis geheftet Mk. 4, - . elegant gebunden Mk. 6, —.

Das Tagebuck Heinrichs XXX»
Die Beichte eines Fürsten .

Preis gehestet Ml . 0, —, elegant gebunden Mk . 8, —.

Glinde Liebe
van Aich Dehmel .

Ein « Geschichte aus hohen und höchsten Kreise ».

Preis elegant gebunden ML 5, — .

Zu beziehen durch :

voller & Co. , Berlin w 9, kölhener Sit 27, Abklg. 8.

In den KSmpfen am 6. Januar fiel unser
Kommissionsmitglied , der Dreher

Hugo Hemze .

Sein ehren ' asser Charakter und Anfrichticr »
kelt erwarben ihm viele Freunde , er fiel als

Kämpfer IQr die Freiheit wir werden Ihn nie

rergessenl
Die ßeerdlienf flntlcl » m Mlliwoch . d. 22. t , mch -

mlllKs v»5 Uhr »o» der Helle de « neuen Jelinbl Krledhofe «
!■ Neukölln , iiermann «lr „ Ndlie Ohl. Hermanotir . eua «teil .

Rege Deteillfunf wird erwtrlet .

Die Branc!ier >koniniissicn der Eisen-, Metall - und

Revolverdrelier, Dreherinnen sowie Rundschleifer.

■AfC% grosse AusMtfvnu
. ö� \ BIUJO » : POEISC .

Au* Wvjnech
BCQUtMC

xaffiÄä

\ * X\

Verlangen Sie unsem ProsneM 33 ?

"I* Spezial - Behandlung +
von Gesclilei lits-, Hail - u. Harr' eiden jeder Art

Beln' elilfn . riechten �Lupos�. Blasen - . Nieren - . Frauen -
leiden ( Ünterleih %leiden >. nervöse Scliwficfic usw. na <h

Primaram D . Hermanns eifiilgreichein. giltlcs . H iiii ' filirü -
möchchat «cHmerzloa , ohne Operalion u. Deruls lörung Auch An«ren ;
dun , d wUnrneehifil anerkennl . u. cUnr bewk ' in küned - tlfthenwinne .

Dir. Hermanns Si ' ÄS. 1 SsHiS !
Botenfrauen

sucht Spedition . Tliörnsclfer .
_ Lübecker Straße 4W_

Botenfrouen
«uchl Spedition Eniret Neri n.
LiUtttahtra . Neue jahahol « U. SA

I
nser ate
für den darauffoirenüen Tag
uiilssen spütestuns blsS Ulli ".
Sonnabwflds HU 2 Ülir
nachrn bei der Expeülilnn
Scbifibauerdamm 19 aulga -

Zeitungs¬

austräger innen

werden eingestellt in der

Expedi ion der „Freiheit *4,
Berlin NW 6, ScMiibauer -

d mim 19. 4 Treppen .

Botenfrauen
für d e Freiheit stellt ein

Spedition Tempellio!
Bartsch

FrieJrichWil ein , Strasse 80
Hof part

MKelongiieWMokll
—. . . verkauft
ClfiAiak , tUisaAusraU . 14
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